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Sehr fleißig

Sind - wiedereinmal die deutschen

Unterseeboote.

g?ranzöpsck)er Kohlendampfer und xin
englischer Dampfer versenkt. .

" 2 ondon. 2. Mai.' Der briti

sche Dampfer .Fulgent' wurde am

Samstag Merzen von einem deutschen

Unterseeboot , nordwestlich von den
Skellig ffelsen versenkt, wie Lloyds
au Kilrush, Irland gemeldet wird.

Ein Boot, in welchen, sich neun
Ueberlebende der Besatzung sowie die
Leiche deZ Kapitän, der durch einen

Schuß aetödtet worden, befanden,
wurde von einem Fischerdampfer an
getroffen und die Leute wurden an
Land gebracht. Ein zweite? Boot, in
welchem sich der Rest der Besatzung der
.Fulgent' befand, konnte von dem

Fischerdampser trotz längeren Suchend
nicht gefunden werden..,

Au Penzance wurden LloydS depe

schirt. daß am Camstag Morgen der
fran,;ösischt Dampfer .Europe", der
mit einer Ladung Kohlen don Barry
nach St. Nazaire unterwegs war, del

Bishops Rock von einem deutschen

Unterseeboot torpedirt und versenkt
worden ist. . Die Besatzung wurde ge

rettet.
Daß Uninfboot siznalifikte der

Besatzung der .Europe", das schiff ,u
verlassen. Nachdem, dieses geschehen

war. beschoß das Unterseeboot .den
Dampfer, der jedoch nicht sofort un
terging. In der Zwischenzeit war der
.Steamdrifter" .Noseyim' durch
Knall der Geschosse herbeigeZockt wor.
den und das Unterseeboot wandte sich

nun gegen die .Rosevine".
Die .Rosevine" gab durch daS 2sb

feuern von Raketen Nothsignale und
hielt zu gleicher Zeit auf Äe Scilly
Inseln zu. als ein Patrouilleboot. daS
man vorher infolge deS zur Zeit Herr

schenken Nebels nicht hatte sehen fön
nen, in Sicht kam. Die .Rosevine"
und das Patrouilleboot fuhren dann
zur .Europe' zurück, auf welche noch

immer vom Unterseeboot gefeuert wur
de. Eine haDe Meile von der .Eu.
rope' entfernt traf die .Rofeoine' ein

Boot, in welchem sich ein Theil vrr
Besatzung der .Europe' befand. 33ä
rend die Leute auS dem Boot an Bord

der ,Rosevine"Hefchafft wurden, gab

das Unterseeboot drei Schüsse auf, das
Boot ab und die Geschosse schlugen

etwa SO Fuß von dem Boot entfernt
in' Wzsser. Dann torpedirte das

Unterfeeboot, augenscheinlich durch da

Erscheinen dS Patrouilleboots geang

ftigt. die .Europe' und verschwand.
Das Unterseeboot hatte keine Nummer.

'

Der Dampfer .Fulgent' hatte ein

Deplacement von 12,202 Tonnen und

war im, Jahre 1910 erbaut worden,

Zhr Eigenthümer war I. Westoll in

Sunderland. Die Skellig Felsen, in

deren Nähe der Tompfer versenkt

wurde, liegen in der Nähe der Süd
Westküste der Grafschaft Kerry in Jr
land.

Bezüglich des französischen Dam
pfers .Europe' ist vorläufig nichts
Nähere! in Erfahrung zu bringen,
denn in den Schiffölisten werden drei
Dampfer dieses Namen angeführt.
Der Bishop's Rock, in dessen Nähe die

.Europe' vonlhrem Schickfalerreicht
wurde. geHort u den Scilly Inseln
und liegt im südwestlichen Theil die

ser Inselgruppe. ,

Beschlagnahmt

Wird von der deutschen
Regierung Getreide in

Russisch .Polen.
B e r l t K, via London. 2. Mai. D'.e

deutsche Lerwaltung in Russisch Po
ln hat alle Borräthe an Weizen. Rog
gen und Gerste mit Beschlag belegt.

Bis zur nächsten Ernte wird den Be

wohriern des von den Deutschen be

setzten Theils von Russisch . Polen 5?
Pfund Getreide pro Kopf zugestanden.

Der Mailag'glng in Berlin absolut
unbeachtet vorüber. Es fanden einige
wenige sozialistische Versammlungen
statt, die jedoch nur für Parteimitzkte
der bestimmt waren und hinter der.
schlosscnta Thüren abzehiüen den.

DeUtsche UUterfeebgstle
, sehr

Versenkt
i V i
Wurde der amerikanische Oeltank

dampfer .Gulflight' von einem

deutschen Unterseeboot.

Der Kapitän starb vor Schreck infolge

eineö HerzfchlsgS.

L o n d o n. 2. Mai. Der amerilaH
Nische Oeltankdampfer ' .Sulflight'.
der am 10. April ' von Port Arthur,
TexaS, nach abging,

ist am Samstag in der Mittagsstunde

in der Nähe der Ccilly , Inseln von

einem deutschen Unterseeboot torpedirt

worden. Diese Nachricht wurde m

Sonntag der Central jlta Agentur

übermittelt.

In derselben Tepelsche heißt eS. daß
der Kapitän der .Sulflight" infolge
des Schreckens und der Aufregung i

nem Herzfchlag erlag. Zwei der Ma
trofen sprangen liber Lord und er
tranken. Die übrigen Mitglieder der
Besatzung wurden von einem Patroull.
lenboot vom Dampfer heruntergeholt
und an Land gebracht. Der Dampfer
selbst wurde nach dem Erow Suno
geschleppt und dort aus den Strand
gesetzt.

'

Die .Gulflight' war ein Stahl.
Kämpfer von 2202 Tonnen und im
Jahre 1914 in Camden. N. I., erbaut
worden. ' Sie war Eigenthum der
Gulf Refining Co.

Werden von der deutschen
Verwaltung in Russisch,

Polen
keruna überlassen.

Berlin, via Londrn, 2. Mai.
Als für
die Verheerungen, welche durch die
russischen Truppen in Ostpreußen an,
gerichtet worden, hat der Hochstkom

unandirende der deutschen Ostarmee.
Feldmarschall von Hindenburg, die
Civilbevölkerung von RussiscbPolm
ermächtigt, sich dS sogenannten Da

zu bemächtigen,
das aus Ländereien besteht, daS von
der russischen Regierung gelegentlich
der verschiedenen polnischen Re.?oluti
onen beschlagnahmt und später russi
scheu Offizieren und Beamten zum
Geschenk gemacht worden war. D'ele
Ländereim umfassen ' etwa 222.00?
preußische öektare, von denen i07,CC0
verpachtet sind. Das Obige wird in
einem hier veröffentlichten amtlichen
Erlab bekannt gegeben. . ,

Truppe

Waren beiden Dardanel
len angeblich nur zeit

weilig gelandet
worden.

L o n d 0 n, 2. Mai. Der Exchange
Telegraph o. wird auS Athen be
richtet, daß laut einer dort auS My
tilene - cingctroffenen Nachricht die
Landung von 4000 Mann frcmzösi.
fchcr Truppen auf der asiatischen Sei
te der Dardanellen am verflossenen

Sonntaz nur erfolgte, damit diese

Truppen den Engländern die Des?
tzmig der auf, der europäischen Seite
der Meerenge gelegenen Stadt Sed
bul Bahr erleiclztern sollten. Scrbald
die Stadt besetzt war. begaben ssch, wie
es in der Depesche heißt, die französi.
sehen Tnippon wieder an Bord ihrer
TranSportschisse, die nach unbcfann
tm Uzende bdsmpfun, '
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Bier englische gelingt eZ z:vei deutsche Torpedoboote zu zerstören. Die Engländer w
Häupten natürlich absolut keine Verluste erlitten zu haben. Obsch n der Kampf nach ihren eigenen An

gaben über eine Stunde wahrte.-- Bei Szawle pnh weitere 400 Nüssen in deutsche

gerathen. Die Russen haben auch an der ostpreui-ische- Grenze Prügel bekommen und 8X) 27torni

an Gefangenen verloren. LZ eitere zmi französischelieger von den Deutschen abgeschossen. -d-

er ffranzosen in Flandern und in den Arizonnm mit schweren Verlusten für den Neind von den Deutschen

abgeschlagen. AuS den Karpathen werden von ren Oesterreichern Erfolge gemeldet. Der engli,che

fischerdampser .Barbados' 'laut englisten Depeschen mit zwei Geschützen bestückt. Mit denn er em

deutsches Unterseeboot beschädigt haben soll. CiAlbevölkerunz in Russisch Polen darf sich die Deiu

tionS . Ländereien aneignen. So fjet eldmai'll von Hindenb urc, bekannt mttn. Es ist dieses

eine l fük die russischen Ereuelthaten in Ost xreußen. - Die Verluste beS kanadi-

schen Kontingent! in den Käm pfen bei Vpern belau-'e- n sich soweit auf 6000 Mann. - Als Voinchtüraae.

i rttkl werden in Russisch.Polen von den deutschen L:hörden die Eetr eidevoriathe beschlagnahmt. In
Düsseldorf erfreut sich das KrieciZbrod al!zu!;::w Beliebtheit. England beschlagnahmt den von

Ealveston nach Rotterdam unt wegZ befindlichen I znpfer .F.tiS'. Von ttrlischer Seite werden !In,

Hand Erfolge berichtet. Das Landungsc-lp- ö de: Alliirten jetzt in einer unhaltbaren PostNon. o

wird amtlich von Konstantins pel auS versichert. - Französische Truppen nach zweitägigem Kampf von

der asiatischen Skite der Tard anellen vertrieben.

London, 2. Mai. Am Samstag

Morgen wurde von einem deutschen

Unterseeboot in der Nähe deS Gallo.
per Leuchtschiffes m der Nordsee der

britisch .Re
cruit versenkt, wahrend spater von

vier englischen

nach längerem Kampfe zwei deutsche

Torpedoboote, welche daS Unterseeboot
begleitet hatten, in den Srund gebohrt

wurden.

Cin Theil der Besatzung der .Re.
cruit' wurde von dem Fischerdampfer

.Daisy' gerettet, ober der Dampfer

mußte daS RettungSwerk aufgeben, da

vom Unterseeb! auch' auf ihn ge

feuert wurve, so vag ver noq anBoro
der .Recruit' befindliche Theil der Be.

satzunz seinem Schicksal überlassen
werden mußte. Die Meisten der Be.
satzung der versenkten deutschen Tor
pedoboote wurden gerettet und zwei der

Offiziere wurden von einem holländi

schen Dampfer aufgefischt und später

den Engländern ausgeliefert.

Die deutschen Unterseeboote waren

recht geschäftig. Sie versenkten 'den
amerikanischen Tankdampser ,.Gul.
flight', dessen Kapitän vor Schreck

starb, während zwei Mann der

über Bord sprengen und er

tranken, sowie den englischen Dampfer

Fulgent' und den französischen Tam.
pfer .Europe'. Der Kapitän der .Jul.
gent' erlag einer Schußwunde.

Im Uebrigen ist sehr wenig von den

verschiedenen KriegöschauplZtzen zu be

richten. Die Deutschen sind, nachdem sie

den Russm w Kurland eine bedeutende

Niederlage beigebracht haben, mit ihrer
Vorhut in die Gegend südwestlich von

Mitau porgkdrungen, und durch dieses

Vordringen diirpt- - iie russischenKom.

munikationslinien s:?r stark gefährdet

sein.

ES hat weiter t:in Bombardement

von Dünkirchen !:Zttgefunden. was

von dtn Jranzisen dahin ausgelegt

wird, daß die Te'.'en daS Bomdar
dement nur mit tir.tm einzigen e

schlitz ausgeführt dz jetzt ent.
wed durch inen U7,-al- l außer Alrion

gesetzt ist, oder ceffc,'. Aktion durch die

Anwesenheit von '::nzösischkn Flie
gern behindert wi:. Die Franzosen
khaupten ferner. d:ß sie jetzt alS Wie

ein der süd

lichen Fort von !Nktz bombardiren.

Auf den übrigen Theilen der westlichen

Front finden nur Käm

Pf statt.

Es stellt sich h:--- 1, daß der türki'
sche Bericht, daß cj? der asiatischen

Seite der Dard:neHk sich absolut kei

ne Truppen der Bekundeten befinden,

den Thatsachen voll!.vn?nen entspricht.

Die französischen Truppen wurden,

wie eS in Depeschen auSAthen heißt,

dort nur gelandet, u.ti den Englänvern

auf der gegenüberüc-ende- n Seite dsZ

Landen zu erleick:c:n und, nach

dem die Boote gelandet waren, wieder

zurückgezogen wurd:n, aller Wahr
scheinlichkeit nach, int an einer anderen
Stelle gelandet zu weiden. Nachrichten

über die Vorgänge cn den Dardanel
en werden mit der größten Span

nung erwartet.

DaS

Erfreut sich in Düsseldorf
einer allzugroßen

Beliebtheit,
ötklin, via den Haag und fl-o-

n

. .

' '

don. 2. Mai. DaZ KricgSbrod. das

bekanntlich nur ein ganz gerinzes

Quantum Weizenmehl enthält, erfr?ut
sich in Düsseldorf einer derartigen Be

liebtheit und das Weißbrod ist so n- -

beliebt geworden, daß Gefahr ver-

lieft, daß
sich als unzureichend erweisen dürften.
Infolgedessen bat der Bürgermeister

die Anordnung erlassen, daß in Zu
lunft kein Schwarzbrod mehr gebacken

werden darf und die Bürger jetzt wie

der Brod essen müssen, da nahezu

röllig weiß ist.

Tie

der englische Finanz
minister erörtert.

London. 2. Mai. In der fr.-.-n

zösischcn Vorscha't in London wurde

5m Sonntag bekannt gegeben, daß der

französische inanzminister Alczandcr
Ribot am Sonntag nach Paris zurück

gliri ist, nachdem er drei Tage in

Lcildvn geweilt und mit David Lloyd

Gccre, dcm englischen Zinanzmini
slcr 5onferirt halte.

Tie beiden Minister erörterten v?r
schicdm? Finonzsragen, in erster Li
nie die Darlehen, die an verbündete

Nationen zu gewähren sind fame die

Zahlungen, die an England, Kanada

und oic Bereinigten Staaten für Ein
fau'e der französischen Regierung ge

macht werden müssen.

In der Erklärung der Botschaft
heisst c3, daß absolute Einhelligkt
ziisäM den Fincmzministern der bei
den Länder herrscht.

rNhriß.

ns englische Torpedoboot -- Kerrmtv uns sree
Dampfer, darunter der nmerikanische

Tankdampfer Gulftight", versenkt.

Rouen.Frankreich.
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In Kurland sind die Deutschen bis
die Gegend von Mitau vorge

drungen und anch bei
Liban aufgetancht.

Torpedobootzerstörern

Kriegsgepngen-schaf- t

WiedervergeltungSmaßrege

Torpedobootzerstörer

Torpedobootzerstörern

dervergeltungSmaßr?;?!

ttricgsbrod
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In 5urland
Ist die Vorhut der Deutschen bis iu

die Nähe von Mitau borge
drungen.

Bn Szawle gcriethen wertere 400
Russen in die Gefangeaschaft.

1

Die Franzosen habe am Samstag
wieder zwei Flugzeuge ringe

bützt.
1

Angriffe der Fronzvsen und Englän
der iu Flaudrr abgeschlagen.

In den Arqonnen holen sich die Frau
zosen gleichfalls blutige Stopft.

,
V e r l i n. 2. Mai Auf drahtlosem

Wege nach London. Tcutsck) Trup
pen, die sich uf der Verfolgung der
sliehenden Russen befanden, sind bis
in die Gegend südwestlich von Mitau,
der Halcptstadt von 5turkmd vorge
drungen, wie in. der amtlichen Be--

kamitmachung der obersten Heereölci.
tung am Sonntag mitgetheilt wird.
Milau liegt 2 Meilen südwestlich
vom Seehafen Riga, dem Sitz der Re
giernng der baltischen Provinzen. Der
Wortlaut der Bekanntmachung ist wie
fclgt:

In Flandern versuchte der Feind
nach großen Vorbereitungen durch
die Artillerie roiedermn unsere neuen
Stellungen nordöstlich von Apcrn zu
stürmen. Die Franzosen machten ei.
nen überaus hefrigen Anarin wi
fck)en dem Kanal und der von Fpcrn
nach St. Julien führenden Landsrra.
ße aus. In sehr schwackxr Weise grif-
fen die Engländer östlich von dieser
Landsiraße an. Die Bemühungen
des Feindes nxiren infolge unseres
Fcuerö von der Flanke und vom Rü
ckcn her, von Vr?od?einde und Vel
hoek vergeblich. Wir erbeuteten zwei

Mafchii'cnacschütze.

In den Ar??nnen machen wir mit
unseren Angriffen nördlich von Four
de Paris weitere Fortschritte. 'Trotz
ltigen Widerstands büßten die

Franzosen mehrere Schüt.,z.igräben
ein und wir machten 150 Gefangene.

Zwischen der Maas und der Mosel
fanden die einzigen Kämpfe von Be
dcutung in dem Walde von Le Pretre
statt, wo die Franzosen mit einer
außerordentlich grcßen Anzahl Trup,
pen angrif'cn. Wir wiesen alle diese
Angriffe, von denen einige sich d 's in
unsere Schützengräben hinein aus
dehnten mit großen Verlusten für den
veind ab. Wir nahmen 90 Mann ge
fangen.

Gestern wurden weiter ,O??i fran
zösisch Aeroplane außer Aktion ac
sey!. Einer wurde in der Nähe von
RheimS durch Gewehrseuer dcmulirt,

röhrend der andere, der zu einem
Fliegcrgeschtvader gehörte, zur Lan
dung an einem Punkte nordwestlich

von Verdun gezwungen wurde.
Unsere Operationen im nordwcslli.

chen Nußland nian Forts ritte. In
der Nähe von Szawle malten wir
weitere 400 Gangene. Ans der Ver
solguilg der fliehenden Nus'en kam
die deutsie Vorhut bis in die Gegend

südmestlicki von Mitau.
Die Nüssen machten einen Angriff

in der Gegend von Kalwaria (an der
ostprenßisckicn Grenze) wurden jedoch

mit schweren Verlusten zurückgeschla

gen. Hierbei geeicllzcn 300 Nüssen in

M KriegSgefanaenschast.' ,.
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BZetterberickit.
Ohio: Gewitterrezen am

schönes Wetter am Dienstag.

Tie Franzosen

Hegen bezüglich des Vom
bardements von Dünkir

chen allerlei Hoff,
nungen.

P a r i S. 2. Mai. Das fünfte
französische Armeecorps hat am Sonn
tag eine Erklärung erlassen, in wel

cher der Anficht Ausdruck gegeben

wird, daß das Riesengeschütz, mit wel

chem die Deutschen zweimal Dünkir
chen aus einer Entfernung von 23
und einer halben Meile beschossen ha
be, außer' Aktion gesetzt worden ist.

Ferner wird bekannt gegeben, daß die
Franzosen eines der Forts von Metz

bombardiert haben. Der Wortlaut
der Bekanntmachung ist wie folgt:

.Bezüglich der Situation an der
ganzen Front sind keinerlei Modifi
zirungen zu berichten.

Durch einen Deserteur haben wir

erfahren, daß seit etwa zwei Mona-te- n

Ingenieure der Krupp'sclxn Werte

in den Vorstädten von Dixmude, in ei

nemAbschnitt, in welchem seit mehreren
Monaten keine Kämpfe mehr stattge'

funden, die Aufstellung eines Marine
geschützes geleitet haben, das im Stan
de war auf eine sehr große Entfer
nung zu schießen. Dieses ist das Ge
schütz, mit welchem TünkirclM bom

bardirt wurde. Man glaubt, daß das

Geschütz eine Tragweite von 38 Kilo

metern. (23.5 Meilen) ljat;

Während des zweiten und letzten

Bombardements des fran-östsche-
n See

Hafens wurden insgesammt nur neun

Geschosse aus diesem Geschütz ge

feuert. Es liegt die Berechtigung zur

Annahme vor. daß das Geschütz ent-wed- er

durch ein Feuern, das leine

Kanone auf längere Zeit aushalten
kann, beschädigt worden ist, oder daß
die Anwesenheit unserer Flieger das

Einstellen des Bombardements veran

laßt bat.

Wir unsererseits haben gestern eines

der Forts an der Südfront des ver

schanzten Lagers von Metz beschossen'.

Am Abend wurde vom Kriegsmini

fterium die folgende Bekanntmachung

erlassen:

.In Belgien haben die Teutschen
nördlich von Apern einen Angriff auf
unser rechte Flanke versucht, aber sie

wurden unverzüglich durch unsere Ma
schinengeschütze in Schach gehalten.

An der britischen Front hat sich

nichts Neues ereignet.
Lei Maucourt, südlich von Ehaul

nes wurde von etwa 80 Mann deut

scher Truppen ein Angriff auf unsere

Stellungen aemacht. Die Teutsckien

waren mit Trahtscheeren, Granaten,

automatischen Revolvern und mit

Messern ausgerüstet. Sie 'wurden

fast sämmtlich von unserer Infanterie
niedergemäht und einig: von ihnen
geriethen in die Gefangenschaft.

Im, AiSne Thal und der Eham
pagne bediente sich der Feind während
deö Tages der verfchiedenartrgsten

Mittel, die jedoch alle ihren Zweck vn
fehlten. In der Nähe von Tracy.le

Mont warfen die Deutschen mit GlaZ
röhren, denen als sie brachen, Aether

dämpfe entstiegen: zwischen Rheimk
und den Arczonnen wurden Domben,
die mit leicht brennbarem Material
gefüllt waren, geworfen und schließ

lich stiegen Gase, die einen grünlichen
Qualm entwickelten, über den Linien
des Feindes auf ohne jedoch unsere Li

nien Zu erreichen.

Im Walde von Le Prctre versuch

ten die Deutschen einen Gegenangriff,
waren jcdoch außer Stande sich zu ent

wickeln. Wir haben AllcS. was wir
gestern erobert haben, in unserem Be

sitz.

Wir fuhren während des Tage?

fort das südliche Ende des verschanz
ten Lagers von Metz zu bombardiren.
lDaß uuser Feuer auf eins der Fort
wirksam gewesen, steht außer aller
Frage und außerdem verfehlte es auch

seine Wirkung nicht auf die benach
Karten Kasernen sowie die Bahacu

zlag'. (Mundfchllsse).

L


